
Ausgabe 12/2024� BZBplus | 1 Ausgabe 3/2024   |   ZFAplus   |  1

ZFAplus
Die vier Seiten für Azubis,  
ZFA, ZMP, ZMF, DH und ZMV

Ausgabe 3/2024

Foto: BLZK

Ein Beruf mit vielen  
Weiterbildungsmöglichkeiten

Liebe Zahnmedizinische Fachangestellte,

wie in den letzten Jahren wurden auch heuer anlässlich 
des Bayerischen Zahnärztetages die Meisterpreisurkun-
den für die Zahnmedizinischen Prophylaxeassistentin-
nen, die Dentalhygienikerinnen und die Zahnmedizi-
nischen Verwaltungsassistentinnen verliehen. Einige 
Eindrücke sehen Sie auf den folgenden Seiten. 

Sie haben als Zahnmedizinische Fachangestellte einen 
wunderbaren Beruf mit vielfältigen Weiterbildungs-
möglichkeiten gewählt. Sie können sich im Bereich 
Prophylaxe fortbilden und so weitgehend eigenstän-
dig am Patienten arbeiten. In welchem Beruf haben Sie 
schon solche Möglichkeiten? 

Angefangen beim Prophylaxe Basiskurs bis hin zum 
Dentalhygieniker oder zur -hygienikerin werden Sie 
Meister Ihres Faches. Sie unterstützen uns Zahnärzte 
in der Praxis und umsorgen die Parodontitispatienten. 
Dank Ihrer Fähigkeiten hat sich die Mundgesundheit 
unserer Patienten von Jung bis Alt in den letzten Jah-
ren stetig verbessert. Sie motivieren sie und erklären 
ihnen, wie wichtig die häusliche Mundhygiene ist. Die 
Prophylaxe wäre ohne Sie so nicht umsetzbar. Weitere 
Fortbildungsmöglichkeiten in den Bereichen KFO oder 
Prothetik stehen Ihnen offen.

Als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Verwal-
tung übernehmen Sie wichtige Aufgaben in den Be-
reichen Organisation, Management und Rechnungs-
stellung. Sie sind oft das organisatorische Zentrum 
einer Praxis und die Person, die als erste Kontakt mit 
Patienten hat. Das Aushängeschild einer Praxis!

Das Nonplusultra in der Fortbildung sind die Aufstiegs-
fortbildungen ZMP, ZMV und DH. Absolventinnen und 
Absolventen dieser Fortbildungen, die in Bayern leben 
oder deren Arbeitgeber in Bayern ansässig ist, werden 
durch den Meisterbonus der Bayerischen Staatsre-
gierung finanziell gefördert. Zusätzlich erhalten die 
20 Prozent der Besten die Meisterpreisurkunde der 
Bayerischen Staatsregierung verliehen.

Sie sehen, liebe ZFA, der Berufsweg endet nicht mit 
der Prüfung zur oder zum Zahnmedizinischen Fach-
angestellten. Die Möglichkeiten in diesem Beruf sind 
in unterschiedlichen Bereichen mannigfach und nach 
oben offen. Nutzen Sie sie. Und haben Sie Freude und 
Spaß in Ihrem Beruf, denn das darf im Leben nicht zu 
kurz kommen!
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